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WIE FUNKTIONIERT EIN MARKT?  
 
Wie funktioniert ein Markt? Die etwa 30 Teilnehmer des Markt-
experiments können dies selbst ausprobieren. Die eine Hälfte ist 
Verkäufer, die andere Käufer. Jeder Verkäufer kennt seine eigenen 
Kosten, jeder Käufer seine maximale Zahlungsbereitschaft. Ein Gewinn 
lässt sich erzielen, indem man als Verkäufer einen Käufer findet, der 
bereit ist, das Gut zu einem Preis über den eigenen Kosten zu erwerben 
bzw. als Käufer mit einem Verkäufer handelseinig wird, der zu einem 
Preis unter der eigenen maximalen Zahlungsbereitschaft verkauft. Am 
Ende des Experiments wird grafisch verdeutlicht, wie der experi-
mentelle Markt funktioniert hat. Diejenigen Teilnehmer, die sich in den 
Verhandlungen am besten geschlagen haben, erhalten Sachpreise! 
 
Gebäude 33, Raum 0131 
10:30–11:00 und 14:00-14:30 

WIRTSCHAFT
Die Fakultät für Wirtschafts- und Organisations-
wissenschaften lädt zu Marktexperimenten 
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ZUSAMMENARBEIT UND KOMMUNIKATION 
 
Dieses Experiment beschäftigt sich mit Zusammenarbeit und 
Kommunikation. Jeweils Zweier- und Dreier-Teams arbeiten face-to-
face oder virtuell an der Lösung einer kreativen Aufgabe. Es findet eine 
Verlosung von Gutscheinen statt. Auf alle Teilnehmer wartet nach dem 
Experiment eine „schmackhafte Belohnung“! 
 
Gebäude 43, Räume 0108, 0110, 0112, 0124 
Das Gruppenexperiment startet zur vollen Stunde 
Dauer: ca. 45 Minuten 
 

POSTERPRÄSENTATION 
 
Die Institute und Professuren der Fakultät für Wirtschafts- und 
Organisationswissenschaften stellen ihre Forschungs- und 
Lehrschwerpunkte vor. 
 
Gebäude 43 
10:00-16:00 
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MASCHINENBAU
Fahrzeuge in der Luft, im Wasser und auf der Straße –  
das Programm der Fakultät für Maschinenbau  

BAUTEILERPROBUNG AN KRAFTFAHRZEUGEN 
 
Erprobungsversuche im Zeitraffertempo weisen nach, dass Bauteile im 
Betrieb wirkenden Belastungen standhalten. Es wird u.a. ermittelt, in 
welchen Fahrzuständen überhöhte Belastungen auftreten und welche 
Auswirkung diese Belastungen auf Lebensdauer und Komfort haben 
sowie welche Schwachstellen zum vorzeitigen Ausfall führen. 
 

Gebäude 80, Labor 
Versuche um: 11:00, 13:00, 15:00 (ca. 30 Minuten) 

 
FAHRDYNAMIK VON KETTENFAHRZEUGEN 
 

Zur Untersuchung der Fahrdynamik von Kettenfahrzeugen werden 
verschiedenste Messungen von z.B. Beschleunigungen oder Kräften am 
Fahrzeug und zwischen Fahrzeug und Boden durchgeführt. Ziel ist die 
Verbesserung von Laufwerkseigenschaften. 
 

Vor Gebäude 82 
10:00–16:00 
 

MARINETECHNIK IN THEORIE UND PRAXIS 
 

Vorführen von Schleppversuchen am Beispiel eines U-Bootes. 
 

Gebäude 84, Labor 
10:00-16:00 
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WERKSTOFFPRÜFUNG – BEITRAG ZUR BAUTEILSICHERHEIT 
 
An verschiedenen Beispielen wird dargelegt, wie die Werkstoffprüfung 
bei der Auslegung von Bauteilen hilft, z.B. bei Aluminiumspeichen-
rädern, Schutzwesten und Klettergurten. 
 
Gebäude 82/300 
10:00-16:00 

 
PRÜFSTAND FÜR HUBSCHRAUBERTRIEBWERKE 
 
Neben der Besichtigung des Prüfstands erhalten die Besucher in einem 
Vortrag allgemeinverständliche Informationen über die Funktions-
weise von Antriebssystemen für Luftfahrzeuge. Bei Testläufen können 
die wichtigsten Leistungsdaten verfolgt werden. 
 
Gebäude 82/500 
Testläufe um 13:00 und 14:45 (ca. 45 Minuten) 
 

ENERGIEQUELLEN DER ZUKUNFT 
 
Besucher erhalten einen Überblick über die Nutzungsmöglichkeiten 
verschiedener regenerativer Energiequellen. Information zur Auslegung 
von Biomasse-Heizkraftwerken: Ermittlung des Energiebedarfs, 
Dimensionierung der Wärmeerzeuger und Möglichkeiten der Kraft-
Wärme-Kopplung. 
 
Gebäude 82/500 
10:00-16:00 
 

IHR WÄRMEPORTRAIT 
 
Lassen Sie Ihre Wärmestrahlung mit der Thermografiekamera messen. 
 
Gebäude 84, Labor 
10:00-16:00 
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ENTWICKLUNG EINES LEHR- UND FORSCHUNGSSIMULATORS 
 
Projekt MASTER: Demonstration von Entwicklungsergebnissen am 
Beispiel einer Hubschrauber-Simulation. 
 
Gebäude 82/500 
10:00–16:00 
 

AERODYNAMIK DES TRAGFLÜGELS 
 
Im Windkanal der Fakultät werden mit Rauch zwei aerodynamische 
Effekte sichtbar gemacht: Umströmung eines Tragflügels und 
Schwingungen einer Modellbrücke. 
 
Gebäude 84, Windkanal 
Vorführung zu jeder vollen Stunde 
 

MASCHINENBAU
Weitere Programmpunkte der Fakultät für 
Maschinenbau: Simulator und Windkanal 
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„PICKNICK BEI KANNIBALEN“ 
 
Bei dieser Veranstaltung sind Sie selbst Teil des Experiments! Wir laden 
Sie ein, an einer ökonomischen Simulation teilzunehmen. Mit Hilfe des 
Experiments nähern wir uns spielerisch der Funktionsweise von 
Marktmechanismen an. Das macht Spaß, ist spannend und am Ende 
winkt den Gewinnern ein Preis! 
Die Basis für die Veranstaltung sind die in den USA und Großbritannien 
schon seit längerem verwendeten so genannten „classroom 
experiments“. Lehrexperimente dieser Art veranschaulichen die 
Auswirkungen individueller Entscheidungen auf das Verhalten anderer 
Marktteilnehmer. Ökonomische Theorien werden in Spielsituationen 
erlebt. Das spielerische Agieren schafft ein Problembewusstsein und 
verstärkt das Interesse an der theoretischen Aufarbeitung des Erlebten. 
 
Gebäude 33, Raum 1313 
Mitmach-Experiment um 11:00, 13:00 und 15:00 

BETRIEBSWIRTSCHAFT 

Die Fakultät für Betriebswirtschaft bietet ein 
ökonomisches Mitmach-Experiment an 
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ELEKTROTECHNIK UND 
TECHNISCHE INFORMATIK 
Regeln, Messen, Beschichten im Programm der Fakultät  

HOCHVAKUUM-BESCHICHTUNGSANLAGE 
 
Wer einen blauen Holzstuhl haben möchte, muss diesen beschichten, 
z.B. indem er ihn blau anmalt oder farbig beizt. Das gewünschte Ziel 
wird also auf verschiedene Weise erreicht: Man kann auf die Oberfläche 
eine Schicht aufbringen (lackieren) oder die Randschicht behandeln und 
damit ihre Eigenschaften verändern (beizen). In einigen Feldern der 
Technik, wie der Mikroelektronik und der Mikromechanik, hat sich das 
Problem inzwischen umgekehrt: Die Schicht bzw. Schichtfolge selbst 
bringt die gewünschte Funktionalität hervor. Dass man diese Schichten 
auf ein Trägersubstrat aufbringen muss, hat mechanische und 
thermische Gründe – die Schicht allein wäre mechanisch instabil und 
würde z.B. wegen der in Wärme umgesetzten elektrischen Leistung in 
kurzer Zeit verdampfen. Als augenfälliges Beispiel dienen Dünnschicht-
Solarzellen, die auf unterschiedlichen Substraten (Glas, Kunststoff) 
aufgebracht werden können, und bei denen es wirklich nur um die 
Funktion der dünnen Schicht selbst geht. 
 
Im Hochvakuum-Beschichtungslabor zeigen Wissenschaftler Verfahren, 
mit denen man Schichten mit Dicken zwischen einigen Nanometern 
und ca. 10 μm abscheiden kann. Mit den gezeigten Methoden lässt sich 
die Oberfläche in vielfältiger Weise strukturieren und modifizieren. 
 
Gebäude 33, 2201 
10:00-15:00 
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SICHERHEIT MOBILER ENDGERÄTE 
 
Durch den steigenden Einsatz von IT-Systemen im täglichen Leben ist 
die IT-Sicherheit ein Thema, das in der Öffentlichkeit gerade in der 
letzten Zeit immer öfter eine Rolle spielt. In der Ausstellung zeigen wir 
einerseits die typischen Wege von Angreifern auf IT-Systeme und 
andererseits die Möglichkeiten, wie man sich als Bürger vernünftig 
schützen kann. Der Fokus liegt dabei auf den Rechensystemen 
(Software, Betriebssoftware und Hardware) für mobile Endgeräte wie 
Handys und andere persönliche, elektronische Begleiter. 
 
BETRIEBSSYSTEME UND MIKROCONTROLLER IN QUADROKOPTERN 
 
In den letzten Jahren ist eine Vielzahl von Entwicklungsprojekten für 
Quadrokopter-artige Fluggeräte entstanden. Wir zeigen eine 
Eigenentwicklung, die einen 32-Bit Mikrocontroller als Steuerrechner 
einsetzt, der durch den Einsatz eines vollständigen Linux-Betriebs-
systems eine einfache und wartbare Programmierumgebung verspricht. 
 
ENTWICKLUNG SENSORLOSER REGELUNGSSYSTEME 
 
Eine Vielzahl von Messeffekten ist in Aktoren (Motoren, Stellgliedern) 
implizit enthalten. Mit Hilfe von Softwarelösungen, die auf Basis von 
Aktormodellen beruhen, können diese Messeffekte ausgenutzt werden. 
Auf diese Weise können ohne den Einsatz eines zusätzlichen Sensors 
Aktorparameter wie Geschwindigkeit, Kraft/Moment oder Position 
erfasst werden. Die Ausstellung zeigt einen Demonstrator zur Erfassung 
von Sensoreffekten in elektromagnetischen Aktoren. 
 
Alle Ausstellungen im Gebäude 35, 1108 
10:00–16:00 
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THEATERSTÜCK „EXPERIMENT 42“ 
 
Ist die Antwort auf alle Fragen des Lebens wirklich „42“? Das von 
Studierenden und einer Dozentin des Zentralinstituts studium plus ver-
fasste und inszenierte Theaterstück „Experiment 42“ geht dieser Frage 
nach: Ein Professor, drei Laboranten und zwei Probanden experimen-
tieren mit Liebe, Glück und anderen (Quint-)Essenzen des Lebens! 
 

Halle 3 (Gebäude 160), Gymnastikhalle 
Aufführungen um 11:00 und um 14:00 
 

ZENTRALES VORTRAGSPROGRAMM 
 

Prof. Gerhard Scherhorn, Rektor HS für Politik und Wirtschaft, Hamburg: 
„Der Weg aus der Krise – Wachstum oder Nachhaltigkeit?“ 
 

Gebäude 33, 0101 
14:00 
 

STUDIUM PLUS
Das Zentralinstitut studium plus „macht Theater“ 
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GLEICHSTELLUNG
Die Gleichstellungsbeauftragte der Universität 
präsentiert künstlerische Projekte von Studierenden  

UNMITTELBARER ZWANG UND BESONDERE BEFUGNISSE 
 
Die Ausstellung „Unmittelbarer Zwang und besondere Befugnisse“ 
versammelt sieben künstlerische Projekte. Sie entstanden im Rahmen 
einer Kooperation von Studierenden der Universität der Bundeswehr 
München und der Akademie der Bildenden Künste München unter der 
Leitung der Gleichstellungsbeauftragten Dr. Irmingard Böhm sowie von 
Gesa Puell und Genua Scharmberg. Über zwei Trimester fanden ein 
reger Austausch und eine konzentrierte Projektentwicklung von der 
Idee bis hin zur Realisierung statt – unter dem Motto „Lernen von den 
Anderen“. Die Ergebnisse sind nur noch heute zu bewundern!  
Die Künstler sind anwesend.  
 
Halle 150 
10:00-16:00 
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SPRACHENZENTRUM
Sprachen spielend lernen, ausprobieren und testen 

10:30 
Raum 0124 
Geb. 36 

WARUM SOLLEN OFFIZIERE SPRACHEN LERNEN? 
15-min. Vortrag über die Aufgaben des Sprachenzentrums. 
 
 
KURZFILME IN ENGLISCHER SPRACHE 
BigDog, Bear, Robo-Lobster – erfahren Sie mehr über den 
Einsatz von Robotern (ca. 10 Minuten).  
 
TEST YOUR ENGLISH / TESTEZ VOTRE FRANÇAIS  
Überprüfen Sie Ihre Sprachkenntnisse anhand gesprochener 
Texte (ca. 15 Minuten). 
 
„POLSKI BEZ TRUDU“ – POLNISCH FÜR ANFÄNGER 
Schnupperkurs Polnisch für Anfänger: Kurzeinführung in die 
polnische Sprache (ca. 30 Minuten). 
 
ARABISCH FÜR ANFÄNGER 
Schnupperkurs Arabisch für Anfänger: Kurzeinführung in die 
arabische Sprache (ca. 30 Minuten).  
 
KURZFILME IN ENGLISCHER SPRACHE 
BigDog, Bear, Robo-Lobster – erfahren Sie mehr über den 
Einsatz von Robotern (ca. 10 Minuten).  
 
TEST YOUR ENGLISH / TESTEZ VOTRE FRANÇAIS  
Überprüfen Sie Ihre Sprachkenntnisse anhand gesprochener 
Texte (ca. 15 Minuten). 
 
LEARN AND HAVE FUN – LANGUAGE ACTIVITIES 
Sprachen spielend lernen und Einführung in die Lernplattform! 

11:00 
Raum 0123 
Geb. 36 

11:30 
Raum 0124 
Geb. 36 

12:00 
Raum 0123 
Geb. 36 

12:30 
Raum 0124 
Geb. 36 

14:00 
Raum 0124 
Geb. 36 

ganztägig 

13:30 
Raum 0123 
Geb. 36 
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MEDIENZENTRUM
Es erwartet Sie ein Blick hinter die Kulissen des Films 

... UND ACTION!  
 
Das Medienzentrum verfügt über ein nach dem neuesten Stand der 
Technik ausgestattetes Fernsehstudio. Und heute stehen Sie selbst vor 
und hinter der Kamera!  
 
Bedienen Sie eine professionelle Studiokamera oder mischen Sie live 
Bilder aus dem Studio in der Regie ab. 
 
In unserem Studio bieten wir Ihnen außerdem die Möglichkeit, mittels 
der Blue-Box Technik einen Darsteller in jeden beliebigen Hintergrund 
zu montieren. Lassen Sie Ihre Schauspieler übers Wasser laufen oder 
Dinosaurier jagen! 
 
Heute geben wir Ihnen auch einen Einblick in die Möglichkeiten der 
digitalen Videobearbeitung und -archivierung. Schauen Sie einer 
Cutterin bei der Arbeit über die Schulter. 
 
Wir freuen uns auf Sie! 
 
 
Gebäude 33, Raum 0214-0228 
10:00–16:00 
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WISSEN FÜR WISSENSCHAFT UND TECHNIK 
Einführungen in das Serviceangebot der Universitätsbibliothek. 
Übrigens: Wer im Einzugsgebiet des MVV wohnt, kann jederzeit und 
kostenlos Nutzer der Universitätsbibliothek werden! 
 
VERMESSUNGSWERKZEUGE IM WANDEL DER ZEIT 
Historische und moderne Instrumente aus der Instrumentensammlung 
des Geodätischen Labors des Instituts für Geodäsie sowie alte und neue 
Bücher zum Vermessen aus dem Bestand der Universitätsbibliothek. 
Bastelbögen für Kinder zu Messinstrumenten liegen bereit! 
10:30 und 14:30: Führung durch die Ausstellung 

 
DIE UNIVERSITÄT ALS ARCHITEKTONISCHER RAUM 
Fotografien von Verena Buddenberg 
 
Alle Präsentationen: 10:00-16:00 
Gebäude 35, Hauptlesesaal 

UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK
Bücher und Werkzeuge für die Wissenschaft 
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SPORTZENTRUM
Testen Sie Ihre Fitness an fünf Sport-Stationen! 

BIATHLON 
Bringen Sie körperliche Belastung und Zielgenauigkeit in Einklang! 
Wiese neben Gebäude 31 

 
MENSCHEN-CURLING 
Verlassen Sie sich auf Ihre Sinne! 
Wiese vor der Uni-Kirche 

 
BALANCE-AKT 
Finden Sie Ihre Balance – ca. 30 cm über dem Boden! 
Wiese gegenüber der Mensa 

 
GOLFSCHWUNG 
Der Schwung in die richtige Richtung – und der Ball fliiiiiegt! 
Wiese neben Gebäude 31 

 
RISIKO HÖHE 
Die Mischung aus Geschicklichkeit, Risikobereitschaft und 
Körperbeherrschung macht’s. Testen Sie sich! 
Halle 3 im Gebäude 160 

 
Alle Stationen sind von 10:00 bis 15:00 besetzt. 
Bei nassem Wetter finden die Aktionen in der  
Sporthalle 1 des Gebäudes 31 statt. 

 




